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Selbst aber auch die dem achäischen Bunde be-
freimbcfen Städte Theben (iit Böotien) und Chal-
kis (auf Euböa) betraf ein ähnliches Schicksal
wie Korinth; — sie wurden gleichfalls verbrannt.
— Die guten Tage des alten Griechenlands en¬

digten; und es erhob sich nie wieder zu dem ver¬
lorenen Glanz.

Des Jonathan trauriges Ende.
Simon, sein Bruder, wird Ethnarch.

Dem Jonathan ward doch noch ein trauri¬
ges Ende. Cs gelang nämlich dem zu dieser Zeit
über Syrien herrschenden Tryphon, der ihn
haßte, sich seiner mit Hinterlist zu bemächtigen
und ihn nun hinzurichten. — Ihm folgte sein
Bruder Simon. Er wußte sich, indem er cö
mit Demetrius II., dem rechtmäßigen Könige
über Syrien, der aber in die Gefangenschaft der
Parther gerathen war und mit dessen Sohne und
Nachfolger Anti och us Sidetes hielt, und da
Typhon bald nachher eriuordet ward, sich in sei¬
ner Würde zu behaupten; er befreiete sein Volk,
nach seinem Siege über den syrischen Feldherrn
Cendebaus, auch von dem Tribut an Syrien's
König und erwarb sich den Titel eines Fürsten
(Ethnarch). Cr soll zuerst Münzen haben prä¬
gen lassen.


